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Bezirksliga Herren Gruppe 04

SG Ronnenberg : TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II 
Sonntag, 28.01.2024, 15:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der SG Ronnenberg

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der SG Ronnenberg im Spiel der
Bezirksliga Herren Gruppe 04 gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II umschreiben, der nach 3
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Sonntag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 31:19 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf, in dem 8 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden. Besonders gut
aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Mahi und Kremzer, die ihre Spiele allesamt siegreich
gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Nicht einen Satzgewinn überließen Mahi / Kremzer ihren
Gegnern Hünnekens / Witte beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das Doppel zwischen Viet / Viet und Böhner / Sanders endete dagegen mit
einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Hubert /
Pelka waren indes die Gastgeber Mausolf / Viet. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Einen Sieg holte wenig später Sebastian Mahi
bei seinem 3:1 gegen Sascha Sanders. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Simon Kremzer
und Volker Böhner, die Simon Kremzer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Unglücklich war Kevin Viet in der Partie gegen Marius
Hubert, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Nils Mausolf gelang es Uwe Hünnekens zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle
doch gewinnen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Mausolf endete. Bei
einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ein hartes Stück Arbeit
hatte wenig später Lennart Viet beim 11:7, 5:11, 13:11, 4:11, 14:12 gegen Henning Witte zu
verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Rainer Viet und Wolfgang Pelka
den letzten Ballwechsel spielten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG Ronnenberg
und der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Sebastian Mahi eingeschätzte Partie
am Nachbartisch zu Ende. Sebastian Mahi gewann gegen Volker Böhner mit 3:2. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 15:7 für Mahi und 11:9 für Böhner seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Beim 3:0 gegen Sascha Sanders fand Simon Kremzer von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Kremzer
nun bei 16:6, während Sanders bislang 7 Siege und 9 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die SG Ronnenberg nun ein Punkteverhältnis von 17:5 auf dem Konto,
während die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II nach der Niederlage jetzt 6 Saison-Siege, 4
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Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TuS Gümmer II (SG Ronnenberg)
bzw. gegen den TuS Gümmer II (TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II).

 Statistik:
 SG Ronnenberg

Doppel: Mahi / Kremzer 1:0, Viet / Viet 0:1, Mausolf / Viet 1:0 
Einzel: S. Mahi 2:0, S. Kremzer 2:0, K. Viet 0:1, N. Mausolf 1:0, L. Viet 1:0, R. Viet 1:0 

 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II
Doppel: Böhner / Sanders 1:0, Hünnekens / Witte 0:1, Hubert / Pelka 0:1 
Einzel: V. Böhner 0:2, S. Sanders 0:2, U. Hünnekens 0:1, M. Hubert 1:0, W. Pelka 0:1, H. Witte 0:1


